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chung des Konzıls“ un VO der. „vol- ganger die Möglıchkeıt, Rücktritte 15);, verlängert sıch diese unsıchere
len und unverkürzten Durchführung” abzulehnen bzw hinauszuzögern. Übergangszeıt. Dies ann eıner D1-
seiner Beschlüsse die ede Das mıt Nun ann EeLWAaS VO der Lage der Ozese bzw ihrem kırchlichen Leben
der vollständıgen Verwirkliıchung 1St Kırche ıIn einem estimmten Lande nıcht Yyullun.
freilich eintach nıcht, WI1e€e ın durchaus gefordert se1n, Z WEeNN Man hat 1m Konzıiıl selbst viele Argu-mancher herzhatten Formulierung CI - dıe Bestellung eınes Nachfolgers die Festsetzung einesscheıint. Denn das Zweıte Vatikanum SCH staatlıchen Drucks schwiıer1ig oder Rücktrittsalters vorgebracht.1St eın Paket VO den Dekreten, das fraglıch 1St Kardınal Tomasek In Prag wurde geltend gyemacht, der Bischofsıch schlicht un eintach 1ın (Gesetzes- 1St un: hält se1ınes Alters gehe mı1ıt seıner Dıözese eıner der Ehe
OTINCNHN und sıch allseıtig un eıner angegriffenen Gesundheıt vergleichbare „mystische” bzw DEIST-verwirkliıchen lıeße, sondern WAar Im- standhatt durch Dıie Gläubigen ıIn
pulsgeber für das gEsAMLE kırchliche der sınd ihm dafür ankbar.

lıche Bındung eın Klaus Mörsdorf
hat diese Begründung noch zustim-

Leben mıt bıs heute unabgeschlosse- ber ıIn polıtısch freien Verhältnissen mend 1n seinen Kommentar „Chrıi-
NnNeEeTr Wırkung. 1STt solche Standhaftigkeıt zweıtellos STIUS Dominus“” (vgl LIhK, das
ber o1bt Konzilsbeschlüsse VO

anders einzuschätzen. Dennoch wırd 7weıte Vatikanısche Konzıl IL,dem gegenwärtigen Pontifi-solcher Eindeutigkeıit, da{fß deren 187) aufgenommen. Es äflst sıch al-
Durchführung keıine technischen un kat dıe Nıichtannahme des Rücktritts- les theologısıeren. ber nıcht jedesgesuchs mıt fast ZUrTr Regel. Und1n der Regel auch keıne pastoralen immer mehr Bischöftfe scheinen VO

„T’heologumenon” dient dem salus
Schwierigkeiten macht. Die volle Ver- anımarum, dem Seelenheıl, das Ja be-

vornherein damıt rechnen, da{ß ihr kanntlıch oberstes (GGesetz der Kirchewirklıchung solcher Beschlüsse kann
auch nıcht störrıschen Kırchen- Rücktrittsangebot Formalıtät bleıibt. 1St Gerade außergewöhnlıch VeTr-

dienstvolle Bischöte dürtten damıtvolk scheıtern, das SIC. unangeneh- Dies führt einer doppelten UuNnsu-
INEeE  — Regelungen N wıdersetzt. Es ten Entwicklung. Erstens entsteht ım keıne Schwierigkeiten haben Es o1ıbt

hohen Alter iıne Art Z/weı-Klassen- 1n der Kırche ıne ZEWISSE Neıigunghängt Sanz VO der obersten Autori1-
tat un den on Beteıilıgten ab, 1N- Epıiskopat. Die einen dürtfen zurück- ZUr Gerontokratie. Es wurden damıt
wlıeweılt der Wılle des Konzıls bzw. treten, dıe anderen dürten 1m Amt neben schlechten Erfahrungen auch
dıie entsprechenden Durchführungs- bleiben, un S1e neıgen dazu, dies manche guLe yemacht. Man mu
bestimmungen 2A0 Zuge kommen durchaus als ANSCMESSCH empfin- aber nıcht gleich übertreıben.
oder nıcht. den ast VO  — selbst entsteht der Eın-
Gemeınt 1STt das Rücktrittsalter VO druck, die Verdienste derer, die mıt

dem Rücktritt meınen bzw de-Bischöten. Um Nau Se1IN: das
Konzıl selbst konnte sıch ın dieser 1 MS  a Rücktrittsangebot ohne m-
scheinbar schwıierigen rage stände akzeptiert wiırd, selen, da
keiner eindeutigen Entscheidung scheinbar leichter entbehrlıch, ger1in- We Ser10s®©

SCI ıne solche indirekte Deklassıe-durchringen. Es belie{ß (vgl SChr- Dıie Umfrage „Katholiken 985)STIUS Dominus“ 21) be] der „inständ1- runs sollte iInNna  — jedem Bischof Da-
“  gen Bıtte, die Diözesanbischöfe un TenN Dıies mehr, als ın den Umfiragen dienen selten DE  —_ der Er-
die ihnen gleichgestellten Prälaten etzten Jahren der Eindruck entstan- kundung der Volksmeinung, bzw
möchten SCH zunehmenden Alters den ISt, den sperrigen, wenıger WerTr die Volksmeinung erkundet, VeOEeI-
oder A4AUS anderem schwerwiegendem linıenförmıgen Bıschofspersönlichkei- biındet damıt eiınen bestimmten
Grund der zuständıgen Obrigkeıt den ten würde der Rücktritt leichter g- 7Zweck Eın Unternehmen 111 seın
Verzicht auf ihr Amt anbıeten. macht als anderen. Oftensichtliche Produkt absetzen, iıne Parteı hre

Ausnahmen sprechen nıcht unbedingt Wahlchancen erkunden, eın VerbandPaul dann allerdings mehr möchte In eiınem bestimmten KontextEındeutigkeit. In den Durchführungs-
diesen Verdacht.

Einflu(ß gewınnen, sıch profilierenbestimmungen ZU Bischofsdekret Der zweıte Negativeffekt: Dıiözesen oder In einem bestimmten Punkte(„Ecclesiae Sanctae“ 10 legte das werden einer längeren Periode der recht bekommen oder die ChancenRücktrittsalter der Bischöfe auf Unsicherheit AaUSZESELTZT. Wer seıne auf dıe Durchsetzbarkeıit seıiner Ab-Jahre fest und verpflichtete die Dıöze- Diözese 1U  _ noch auf Abruft leıtet, siıchten einschätzen können. Der VOeI-
seCn für einen ANSCMESSCHNCNH Lebens- wiırd In der Regel nıcht mehr e1n- folgte 7weck tlielßt eın ıIn dieunterhalt des Ep1Sscopus emerıtus schneidenden Entscheidungen neıgen,

Dıiıe Vorschriuft wurde nıe Fragestellung, und nach der rage-SOrgen. schon den Nachfolger nıcht test- stellung richten sıch bıs eiınem gC-SaNZ, aber zunächst ziemlıich konse- zulegen. Da diese eıt erfahrungsge-
eingehalten, un jeder Bischof wI1Issen Grad, ohne daß ıhnen dabe!1mä{fß aber nıcht ZUr raschen Klärung ede Objektivıtät abgesprochen WCT-reicht auch heute noch be] Vollen- der Nachfolge YENULZL wiırd, sondern

dung selnes Lebensjahres seiınen die Suche nach eiınem Bischof den kann, die Antworten.

Rücktritt eın ber der gegenwärtige ennoch erst nach dem Rücktritt des Da dies wI1ssen nıcht ganz über-
Papst wıeder mehr als seın Vor- orgängers beginnt (vgl. ds Hefit, tlüssıg ISt, stellte sıch Jetzt wıeder e1INn-
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mal 1mM relig1onsdemoskopischen Be- Kirchenbindung auch persönlıche L(ung (diese stand erst Wochen Sspäter
reich heraus. Während ıIn Rom die lıg1öse Praxıs abnımmt. ZUr Verfügung) zurückzuhalten. ber
Bischofssynode 9 wurden über Der Kommentar teılte auch NCUC, In dann hätte die Synode in Rom
das römische Uro der KNA Auszüge der KNA-Meldung nıcht enthaltene nıcht mehr gegeben. Der Auftragge-

besser würde INan Sapcn, willkürlich Daten mıt, M] 9 da{f die Hältte der ber Una Voce International mıt SI1tz
zusammengewürfelte Fragmente Au Katholiken dıe FExıstenz des Teuftels In Montreux, ıne Nachricht, dıe
eıner VO Institut Allensbach durch- als ıne „übermenschlıche Machrt“ N  e auch wieder nıcht ISt, denn die
geführten Umirage „Katholiken 1985“ und als 1ne „reale un nıcht nur gyleiche Gruppe hatte Allensbach be-
veröffentlicht. Teıle daraus wurden symbolısche Erscheinung” leugne. reıts Ööfters mıt Umfragen beauftragt.
auch VO verschıiedenen Tageszeıtun- uch daran WAar schon SCH der sehr
SCNHh übernommen. allgemeınen Formulijerung nıchts

eım ersten Lesen kam eiınem I1anl-
Überraschendes. Das „Ergebnıs” ent-

spricht gyängıgen Profilen.ches ekannt VO  b z B da{fß der
Glaube das ewıge Leben wıeder Überrascht hat allerdings die UNSC- Unter sıch
zunehme. Nur hatte man’s VO ande- nıerte un aufdringliche AA nach der
ren Umfiragen, o desselben Instı- In dem Kommentar Parallelen Kongreß der „Kirche DO unten.“ ın

Aachentuts, ditfferenzierter 1mM Kopf Kardıinal Ratzıngers Buch-Interview
zeıgte dıe iın Deutschland ebenfalls „Zur Lage des Glaubens“ München

SCZOSCH wurden. Dıie Umfrage Eın symbolträchtiges Datum W1e€e der
VO  > Allensbach durchgeführte 50 Jahrestag der Beendigung desWerteumfrage, da{fß der Glaube das bestätigte, der Kommentator, „dıe 7weıten Vatikanıschen Konzıls
Jenseıts W as immer 1mM einzelnen vielfach als pessimıstisch abgetane, iın Dezember annn auch für dıejen1-darunter verstanden wırd WAar bei Wirklichkeit jedoch realistische Sıcht
den über 60jährigen Z aber insbe- des Kardinals“ War beabsichtige die SCH Anlafß se1ın, sıch treffen, denen

die nachkonzialıaren Reformbemü-sondere be1 der Jungen Generatıon Umfrage, die ‚IM Sommer“ ıIn Auf- hungen innerhalb der katholischen
weıter deutlich abnımmt. Anderes Lrag gegeben wurde, nıcht „eMPIr- Kırche nıcht schnell vVOransc-schien 1n ıne estimmte Richtung sche Stellungnahmen den Aussa- hen Als 1n Rom die Bischofssynodewelsen: z. B die Erkundung der SCH des Prätekten der Glaubenskon- bereıts ihrem Ende entgegengıng, Lra-
Papsttreue. (Nur noch 23 Prozent der gregatıon liefern“ Dennoch lohne fen sıch VO bıs Dezember 1neutschen Katholiken yeben A für eın Vergleich, biete Hiıntergrund

un verdeutliche Zusammenhänge. Aachen, dem Ort des nächsten Katho-sS1e selen päpstlıche VWeısungen bın- lıkentags, autf Einladung der „Inıtıa-dend ber W as Sagl das schon? Inter- Worın die Zusammenhänge bestehen
eEeSSantli wI1ssen ware 1n welcher sollen, 1St allerdings nıcht einzusehen: tıve Kırche VO unten“ 200 Miıtglıe-

der un Sympathısanten kırchenkriti-Beziehung.) der die für manche denn Ratzıngers Thesen werden
scheinbar wıeder edeutsame durch dıe Umfirage weder bestätigt scher Gruppen, sıch das Konzıl

erinnern un sıch Rechenschaft
rage nach der geistlıchen Kleidung noch dementiert. Es xibt aulßer z. B geben über den eigenen Standort.
(immerhiın 35 Prozent laut die- eiınem parallelen Interesse
SET Umirage der Meınung, Priester Thema Teuftel einfach keıne gemeı1n- Siıeht INa  —_ eınmal VO  — der Theologıe
un Ordensleute sollten als solche 1n Same Fragestellung. Und selbst das der Befreiung ab, die für 1Kvu-Kreiıse
der Offentlichkeit auch erkennbar Teufelsthema 1St be1 Ratzınger gewissermaßen ZU kleinen Einmal-
se1ın.) ber insgesamt hatte die Um- zentral nıcht, wıe 1ın dem KNA- 1NSs gehört, alle wichtigen Fra-

SCH mıt mehr oder wenıger bekanntenIrage wenıg Auftallendes sıch. Kommentar dargestellt wurde.
Namen vertreten Gemeinde (NorbertKopfschütteln löste ersti eın gle1- ber W1€e eingangs ZESAZT, g1bt 1M- Mette), Frieden (Heınz Missalla), Ge-chen Tag (28 November) verbreıteter INer Gruppen, dıe Profil gewınnen rechtigkeıt und Solidarıtät (ViınzenzKommentar eınes ehemalıgen Mıtar- un gegebenenfalls sıch irgendwo e1IN- OoNne OFM), Okumene (Konrad Raı-beıters VO  — KNA Rom AauUs, der nıcht hängen wollen; irgendwo tindet sıch

nNnu  — einen „Befund“ die Spitze dann immer jemand, der Zusammen- ser), Arbeit (Marıta Estor), Frauen
(Anneliese Lissner). In (110vannı Fran-stellte („zunehmende Religiosıtät, ab- hänge entdeckt bzw. solche erstellt. ZOonı war eın Großer A4US dem Dissenz-nehmende Kirchen- und Papsttreue”), Um wichtiger 1St ıIn solchen Fäl- katholizısmus früherer Jahre NWC-der ıIn den veröffentlichten Umfrage- len wIssen, Wer der Auftraggeber

ergebnissen selbst keinen Anhalr WAar Als ingesamt ser1Ööse Agentur send. Und Jacques Gaillot, Bischof
VO Evreux un der kritisch CNSd-hat und der jedenfalls 1m ersten eıl hätte KNA die Möglıichkeıt gehabt, z1erte Vorzeigebischof selınes Landes,der Aussage allen gerade In den diesen ertfahren un ıh den | -

SErn bzw Benutzern mıiıtzuteılen. Und verlieh dem Treffen noch EeLWAaS bı-
etzten Jahren SCWONNECNCNH relıg10nS- schöflichen Glanzdemoskopischen Erkenntnissen dia- das ingesamt ebentfalls als ser1Ös gel-

tende Institut Allensbach taÄte ohl „Dıie Kırche der Men-metral wıderspricht: Es 1ST inzwischen
ıne aum noch bestrittene empir1- besser daran, sıch mIıt Vorausmeldun- schen willen“ diesem Titel
sche Grunderkenntnıis, daß mıt der SCH bıs zZzu Vorliegen der Auswer- verabschiedete INa  — eın SOgENANNLES


